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K U R Z P R O F I L

Venne - im Kern gesund

Akteure

Für das QiN-Projekt haben sich folgende Partner zusammengeschlossen: Grund-
eigentümer und Einzelhändler, als „AG Venne 2025“ in der Werbegemeinschaft 
„Forum Venne“ sowie die Gemeinde Ostercappeln. Im Rahmen der laufenden 
Planerwerkstätten zur Ortskernentwicklung, mit Unterstützung durch den Landkreis 
Osnabrück und das externe Beratungsbüro CONVENT Mensing, wurde im Früh-
jahr 2009 das Konzept entwickelt und abgestimmt.

Modellprojekt:
Ostercappeln-Venne
Stand: Januar 2010

Zentralörtliche 
Einordnung: Grundzentrum
Landkreis: Osnabrück
Einwohnerzahl: 3.114

Gebietsgröße: 80.730 qm
Bewohner: ca. 2.500
Gewerbe: 36
Eigentümer: 45
Leerstände: 90

Charakteristik des 
Quartiers

Das Zentrum der Ortschaft Venne in der Ge-
meinde Ostercappeln ist ein im Zusammen-
hang bebauter Ortsteil mit z. T. historischer 
Bausubstanz. Besonders die Kirche, die 
Venner Mühle, das Dorfgemeinschaftshaus 
und das Gasthaus Linnenschmidt sind Ge-
bäude mit einer über 400-jährigen Geschich-
te. Als Abgrenzung des Projektgebietes wur-
de das Ortszentrum um die Kirche gewählt. 
Das Quartier ist das Geschäfts- und Nah-
versorgungszentrum von Venne und zudem 
Mittelpunkt des zentralen Versorgungsbe-
reichs, der 2008 gemeinsam mit dem Land-
kreis Osnabrück abgegrenzt wurde. 

Projektbeschreibung

Zentrale Idee des Projektes ist die nachhaltige Stärkung des Ortszentrums und des 
Einzelhandels, indem „kerngesunde“, zukunftsfähige Nahversorgungsstrukturen ge-
schaffen werden. Zielgruppen sind die eigene Bevölkerung, darüber hinaus die für 
die Tragfähigkeit notwendige Bevölkerung im Einzugsgebiet sowie Touristen und 
der Durchgangsverkehr: Aufgrund der durch das Projektgebiet führenden B 218 mit 
einer Fahrzeugbelastung von rund 10.000 je Tag besteht die Möglichkeit, durch an-
sprechende Gestaltungs- und Beschilderungsmaßnahmen den Durchgangsverkehr 
zum Verweilen und Einkaufen zu bewegen.
Der Geschäftsbesatz ist insgesamt noch lebendig und „kerngesund“, bei einer guten 
Kundenzufriedenheit (Befragung aus 2008). Die vorhandenen Geschäftsgebäude 
befi nden sich überwiegend in einem guten Zustand, das Dorferneuerungsverfahren 
von 1996 bis 2002 hat hier deutliche Erfolge erzielt. Erste Probleme und Leerstände 
sind jedoch zu erkennen. Es ist daher dringend erforderlich gegenzusteuern, ins-
besondere durch die Stärkung und bessere Wahrnehmbarkeit einzelner Geschäfte 
und dadurch auch des Ortskerns. Erreicht werden soll dies vor allem durch ein Be-
satzmanagement sowie Gestaltungsmaßnahmen vor und an den Geschäftshäusern 
und im öffentlichen Raum, wie z.B. Erhalt, Erneuerung und Ergänzung historischer 
Bruchsteinmauern, die markante, historische Grundstücksbegrenzungen in diesem 
Teil des Osnabrücker Landes sind. 
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Kontakt

Rainer Ellermann, Bürgermeister
Ellen Schewski, Fachdienst 
Schulen-Jugend-Sport
Gemeinde Ostercappeln
Ellermann@ostercappeln.de
Schewski@ostercappeln.de
www.venne-info.eu

Holger Winkelmann, Vorsitzender 
Forum Venne 
Holger.winkelmann.venne@t-online.de

Externe Beratung: CONVENT Mensing
info@convent-mensing.de

Finanzierung
Gesamtkosten 
des Projekts: 86.500 €

Stadt:  25.950 €
Private:  25.950 €
Land:  34.600 €

Rechtsform der 
Quartiersinitiative

Die AG „Venne 2025“ ist als AG im Forum 
Venne organisiert. Das die Werbegemein-
schaft Forum Venne bereits besteht, war 
es bisher nicht notwendig, für die Quartier-
sinitiative eine besondere Rechtsform zu 
wählen.

Vorgehensweise

Aus laufenden QiN-Werkstätten werden die Maßnahmen innerhalb der AG Venne 
2025 diskutiert und abgestimmt. Ausgewählte Maßnahmen:

• Besatzcheck und aktive Suche nach Folgenutzungen
• Betonung der Eingangsbereiche zum Zentrum: z. B. den Pastorengarten an   

sprechender gestalten als „Eingangstor zum Ortskern“ (Mauern, Pfl anzen)
• Verbesserung der Außengestaltung der Läden in Zusammenhang (Über-

gang) zum Straßenraum; dadurch Erreichen von mehr Lebendigkeit, höherer 
Treffpunktfunktion und damit Herausstellen des Ortskerns, auch als „Visiten-
karte“ für Neubürger, Kunden und Touristen

• Herausstellen von Nutzungen und ortsbildprägenden Gebäuden
• Orientierung verbessern durch beleuchtete Schilder an den beiden Ortsker-

neingängen. Dadurch auch bessere Wahrnehmung
• Erhöhung der Aufenthaltsqualität an der Ortsdurchfahrt

Und

Die Strukturverbesserung der Innenstadt wird von den meisten Akteuren unter-
stützt. Die Förderprojekte „Citysanierung Süd“ und „Ab in die Mitte 2009“ tragen zu 
einer vernetzten und ganzheitlichen positiven Entwicklung der Innenstadt bei.


